
MERKUR CUP: KREISFINALE 2023
Acht Mannschaften, ein Ziel: Beim Kreisfinale des Merkur CUP in Garmisch-Partenkirchen war am Samstag ein großes Programm angesagt.

Am Ende qualifizierten sich der TSV Murnau und der SV Ohlstadt für die nächste Runde: das Bezirksfinale Mitte Juni.

Ab ins Bezirksfinale: Mit Platz zwei hatten die Ohlstädter Kicker vielleicht im Vorfeld selbst nicht gerechnet.Dominant am Gröben: die Murnauer um Coach Josef Pollack gewinnen das Turnier.
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SVO schafft die Überraschung
Ohlstädter U11-Kicker folgen Dominator Murnau ins Bezirksfinale

von vorneherein erwarten“.
Naja, irgendwie führte anden
Fußballern in Grün aber kein
Weg vorbei. DerVorsprung in
puncto Spielverständnis und
technischer Veranlagung war
frappierend. „Wenn du drei-
mal die Woche trainierst,
muss es sich ja auch auszah-
len“, kommentierte Pollack
die Überlegenheit. Lob für die
Konkurrenz gab es dennoch:
„Alle anderen Mannschaften
waren auch gut.“
Anerkennende Worte für

das Gesamtpaket kamen der-
weil auch von SpielleiterWal-
ter Huppmann vom Bayeri-
schen Fußball-Verband. „Es
hatwirklichallesgepasst,und
zwar bis ins kleinste Detail“,
bilanzierte der Penzinger. Er
versicherte: „Wir kommen
gernewieder.“ EinenDeal hat
Huppmann vor Ort in Gar-
misch-Partenkirchen gleich
noch eingefädelt: 2024 wird
das Kreisfinale in Ohlstadt
ausgerichtet. Noch ein schö-
nes Präsent für die Überra-
schungsmannschaft.

Der 29. Merkur CUP 2023
ist das weltweit größte E-Jugend-
turnier für die Klasse U11. Es wird
vom Münchner Merkur, seinen
Heimatzeitungen mit dem Bayeri-
schen Fußball-Verband veranstal-
tet und von den Premiumsponso-
ren ESB Energie Südbayern, Radio
Arabella und uhlsport gefördert.
Außerdem unterstützen der FC
Bayern München und die SpVgg
Unterhaching das Turnier. ESB ist
zudem Fairplay-Partner des Mer-
kur CUP sowie Förderer des Nach-
haltigkeitsprojektes.

Widersacher auch nur den
Hauch einer Chance. 20:0 To-
re waren es allein in der Vor-
runde, und auch danach hiel-
ten sie ihren Kasten sauber.
Gastgeber 1.FC Garmisch-

Partenkirchen gilt ja für ge-
wöhnlich als zweiter Kandi-
dat fürsWeiterkommen.Aber
nach der 0:9-Klatsche in der
Vorschlussrunde gegen die
Murnauer war es vorbei.
Coach Marcel Deptuller sah
ausgerechnet in diesemwich-
tigen Match ein kollektives
Streichresultat seiner U11-Ki-
cker,die seinerMeinungnach
„die Köpfe zu schnell hängen
gelassen haben“. Jeder Mur-
nauer Treffer hatte sich offen-
barwie einkleiner Stachel ins
Gemüt gebohrt, die Motivati-
on sinken lassen. „Wir woll-
ten den Ball nicht haben, hat-
ten keine Körpersprache“, be-
dauert Deptuller.
Ganz anders die Jungdra-

chen von der Poschinger-Al-
lee. Deren Trainer Josef Pol-
lack versuchtedasGeschehen
an diesem Samstag ein wenig
zu relativieren. Natürlich sei
der TSV an den Gröben ge-
kommen, um weiterzukom-
men, „abermankannesnicht

phase das Plansoll absolut er-
füllt. „Mega – alles nur noch
ein Zuckerl jetzt“, meinte er
da zunächst. Und dann dieser
Fortgang: Ohlstadt im Be-
zirksfinale. „Wir wissen, was
auf uns zukommt, aber der
SpaßamFußball steht bei uns
im Vordergrund.“
DieMurnauer indes spulten

ihr Programm souverän he-
runter, ließen keinem ihrer

DominatorenausMurnau,die
imgesamtenTurnier keinGe-
gentor kassierten, spielte sie
eine gute Rolle. Die 0:4-Nie-
derlage konnte sie zwar nicht
vermeiden, gleichwohl aber
einenweiterenKantersiegder
DrachenausdemNachbarort.
„Dahat sie einigeToreverhin-
dert“,unterstreichtSchröfele.
Der Coach sah bereits durch
das Überstehen der Gruppen-

VON OLIVER RABUSER

Garmisch-Partenkirchen – Per-
fekte Bedingungen für die
Kinder, eine tadellose Organi-
sation des 1. FCGarmisch-Par-
tenkirchen, von Stolz erfüllte
Eltern und der TSV Murnau
als Sieger – man möchte mei-
nen, es war alles wie immer
beim Merkur CUP am Sams-
tag im Stadion am Gröben.
Dem war aber nicht so. Denn
sportlich gab es tatsächlich ei-
ne faustdicke Überraschung:
Der SV Ohlstadt erkämpfte
sich das zweite Ticket für die
nächste Runde im weltweit
größten E-Jugend-Fußballtur-
nier, dem Bezirksfinale Mitte
Juni. Dessen große Trumpf-
karte: Torhüterin Anna Ott.
Individuallob ist ja immer

so eine Sache. Gerade Jugend-
trainer neigen eher nicht so
gerne dazu, jemanden aus
dem Kollektiv herauszuhe-
ben. Und daswar amSamstag
in denReihendes SVOhlstadt
sicher ein starkes. Denn was
der SVO anbot, hatte weniger
mitZufall, als vielmehrmit ei-
ner astreinen Mannschafts-
leistung zu tun. „Es war ver-
dient“, kommentiert Trainer
Pierre Schröfele das Weiter-
kommen. „Wir sind von Spiel
zu Spiel besser geworden.“
Am Ende aber kam er nicht
um den Schwenk zu seiner
Torhüterin herum. Anna Ott
hielt als Fels in der Brandung
hinten drin so ziemlich alles,
was irgendwie zu halten war.
Als Höhepunkt entnervte sie
im Halbfinale gegen Uffing
(0:0) beim Siebenmeterschie-
ßen zunächst den finalen Uf-
finger Schützen, um nur Mo-
mente später selbst aktiv die
Entscheidung herbeizufüh-
ren. Fazit des Trainers: „Sie
war überragend.“
Selbst im Finale gegen die

Fair geht vor: Die Hechendorfer Kinder gewinnen einen Satz neuer Dressen. Auf sie mit Gebrüll: Die Mittenwalder E-Junioren (in Grün) stemmen sich mit letztem Einsatz gegen den Gegner.

Ohne Rücksicht auf Verluste: Hechendorfs Keeper Flo-
rentin Holl stürmt auf den Uffinger Kontrahenten zu.

So sieht pure Freude aus: SVO-Torhüterin Anna Ott mit
ihren Teamkollegen. FOTOS: OLIVER RABUSER

Murnau im Vorwärtsgang: Die Drachen (in Grün) sind im
Halbfinale von den Gastgebern nicht zu stoppen.

Kriegt er den noch? Benjamin Rössl im Uffinger Tor ver-
sucht auf jeden Fall, an den Ball noch ranzukommen.
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